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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Waldsimsen-Quellried, Brunnenkressen-Sumpfseggen-Quellried, Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht,
Sumpfseggen-Rispenseggen-Quellried, Rasenschmielen-Erlen-Gehölzsaum, Brunnenkressen-Sumpfseggen-Erlen-Quellwald,
Rasenschmielen-Erlenwald,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02706

weitere Vegetationseinheiten:
Flutschwaden-Flutrasen, Brennessel-Hahnenfuß-Honiggras-Grasland

An einem nach Nordwest flach bis steil geneigtem Geländeabfall im Übergang Grundmoräne - Warnowniederung hat sich ein überwiegend 
quelliger Biotopkomplex herausgebildet. Auf den feuchten bis nassen eutrophen Quelltorfen und Antorf dominiert ein sich östlich eines 
Feldgehölzes entlang ziehendes Quellried. Im Süden ist es als Sumpfseggen-Waldsimsen-Quellried ausgebildet. Weiter nach Norden 
dominiert dann die Sumpfsegge mit Brunnenkresse, Schilf, bzw. ganz im Norden mit Rispensegge. 
Kleinflächig nicht ausgrenzbar ist hier auch Brennessel-Hahnenfuß-Honiggras-Grasland (VHD < 1%) vorhanden. Ausgehend von dem im 
Süden gelegenen sehr nassen Quellried führt ein beeinträchtigter Bach (vertieft) das Wasser von Südosten nach Nordwesten durch ein 
Erlen-Feldgehölz ab. Hier sind auch noch besonders im Ried-Randbereich Brunnenkressen-Sumpfseggen-Erlen-Quellwaldbereiche 
vorhanden, aber der größere Teil des den Bach begleitenden Gehölzes ist entwässert. Die Bodenvegetation wird hier von der Rasenschmiele 
bestimmt. Im unmittelbaren Bachrandbereich treten auch vereinzelte Grundwasseraustritte (FQS < 1 %) auf. Im Nordwesten wird das 
Wasser an einem flachen Wegdamm leicht angestaut, so daß auch noch ein kleinerer Flutschwaden-Flutrasen-Bereich zum Biotop gehört. 
Der Biotop wird großflächig von entwässertem Feldgehölz und Ruderalflur umgeben.
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Carex acutiformis

Alnus glutinosa Carex paniculata Deschampsia cespitosa Glyceria fluitans
Nasturtium officinale Phragmites australis Poa trivialis Ranunculus repens
Scirpus sylvaticus

Dryopteris carthusiana Holcus lanatus Juncus effusus Lycopus europaeus
Lythrum salicaria Urtica dioica


